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betroffen und bedrückt. Das Liborimo�o 

will daher allen Mut machen, zu vertrauen 

und Gutes zu hoffen. Es geht nicht einfach 

nur um Optimismus. Auch nicht dar-

um, die Augen zu verschließen vor den 

großen Aufgaben, die vor uns allen lie-

gen. Es geht um das Grundvertrauen, das 

unser Glaube uns schenken kann. Weil 

wir „Anvertraute“ sind – „Ich traue dich 

mir an auf ewig“, sagt der Prophet Hosea  

– haben wir Vertrauen ins Morgen. 

Und wir setzen Schritt vor Schritt.  

Die Dichterin Hilde Domin sagt den 

schönen Satz: „Ich setzte den Fuß in die 

Lu� und sie trug.“ Go� wird tragen, heute, 

morgen und an jedem unserer Tage.
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Vertrauen ins Morgen – das 

bedeutet, sicher zu sein, dass 

das „Morgen“, also die Zu-

kun�, gut wird. Dieses Grundvertrauen hat 

Risse bekommen. Viele Menschen blicken 

skeptisch, gar sorgenvoll und ängstlich nach 

vorne. Zu viele Krisen und Kriege machen 

uns zu schaffen, erdrücken die Hoffnung auf 

eine gute Zukun� für alle Menschen. Ver-

ständlicherweise sind gerade junge Men-

schen von einem solchen Vertrauensverlust Dompropst Joachim Göbel


